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ein Knopfdruck – und schon fließt der strom. energie scheint unendlich verfügbar. Wo sie herkommt, wie 
sie produziert wird und welche folgen dies mit sich bringt spielt dabei für die Verbraucherinnen oft kaum 
eine rolle. im Moment jedoch findet ein Umdenken statt. dieses spiegelt sich auch in aktuellen filmproduk-
tionen aus Österreich und deutschland, die sich mit dem themenfeld energie auseinander setzen. exem-
plarisch stellt das filmheft die dokumentarfilme „die 4. revolution – energy autonomy“, „Bulb fiction“ und 
„Unter Kontrolle“ vor und gibt anregungen für deren einsatz im schulunterricht.
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1. Zum hintergrund des Unterrichtsmaterials

spätestens mit dem erfolg von erwin Wagenhofers „We feed the world – essen global“ haben dokumentar-
filme über Konsumgewohnheiten neuen aufwind erfahren. filme, die einen Bezug zu dem leben der Zu-
schauerinnen herstellen, zugleich aber auch ein globales Problem thematisieren. auf ähnliche Weise wird 
in letzter Zeit auch das themenfeld „energie“ angegangen. Welche folgen hat mein energieverbrauch für 
die natürlichen ressourcen der erde? Kann ich guten gewissens noch einen Vertrag mit dem Betreiber eines 
atomkraftwerks abschließen? Wie sicher sind die einzelnen energieformen? Welche energien sind nachhal-
tig? Warum können wir nicht einfach so weiter machen wie bisher, volle Kraft voraus?
das große interesse für Umweltthemen im dokumentarfilm verweist auf ein allmähliches Umdenken und 
eine größere relevanz in Politik, Wirtschaft und Kultur. Bezeichnenderweise entstanden alle drei Produktio-
nen, die in diesem heft vorgestellt werden, unabhängig von einem einschneidenden ereignis oder einer 
energiekatastrophe. selbst „Unter Kontrolle“, in dem es um die Kernenergie geht, wurde lange vor dem 
reaktorunglück im japanischen fukushima im März 2011 gedreht. dass der film nach dem super-gaU an 
relevanz gewonnen hat und plötzlich aktueller ist als er je ohne dieses tragische ereignis gewesen wäre, 
wirkt dabei wie eine zynische fußnote. 

dieses Unterrichtsmaterial befasst sich mit den dokumentarfilmen „die 4. revolution – energy autonomy“, 
„Bulb fiction“ und „Unter Kontrolle“, die im laufe der letzten drei Jahre in Österreich und deutschland ent-
standen sind. nach einem überblicksartikel, der verbindende themen zwischen den filmen zusammenfas-
send darstellt, folgen Vorstellungen der jeweiligen filme sowie anmerkungen zu deren filmischer gestal-
tung. abschließend finden sich arbeitsblätter, die direkt im Unterricht als Kopiervorlage verwendet werden 
können und zu einer inhaltlichen und gestalterischen auseinandersetzung mit den filmen anregen.
das vorliegende Unterrichtsmaterial basiert auf den „cultural studies“, die auf einen interdisziplinären an-
satz der Kulturanalyse abzielen. Kultur wird dabei als feld sozialer, politischer und ökonomischer auseinan-
dersetzungen begriffen, in dessen Kontext den populären Medien eine besondere Bedeutung zukommt. 
so werden auch die selbstermächtigung des Publikums und die Machtstrukturen der Medien in Beziehung 
gesetzt, um (aktuelle) mediale Phänomene – wie spezifische Medienangebote und Medienwirkungen – zu 
untersuchen. Weitere informationen zu diesem ansatz und zu filmerziehung als Bestandteil der „cultural 
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studies“ bietet das einführungsheft zu begleitenden Unterrichtsmaterialien für lehrerinnen auf Basis der 
„cultural studies“, das als grundlage für alle von filmaBc erstellten Unterrichtsmaterialien dient. 
http://www.filmabc.at/de/culturalstudies (stand: 08.09.2011)

Um das angebot der Unterrichtsmaterialien zu verbessern und noch treffender an den Bedürfnissen der 
lehrerinnen auszurichten, bittet filmaBc um ein kurzes feedback zur nutzung der hefte. dazu steht auf 
mediamanual.at, wo die Materialien auch als download verfügbar sind, ein fragebogen online. 
http://www.mediamanual.at/umfrage_filmhefte.htm (stand: 08.09.2011)

2. Zwischen aufklärerischem engagement und künstlerischer reflexion: 
    die energiefrage im Kino

Global und interdisziplinär
Ob es nun um die Produktion von lebensmitteln oder die gewinnung von energie geht: in dokumentarfil-
men gibt es derzeit einen trend zur globalen oder überregionalen sichtweise. die filmemacherinnen be-
schränken sich bei ihren recherchen nicht nur auf ein land, sondern folgen ihrem thema durch mehrere 
länder oder sogar Kontinente. der große Vorteil besteht daraus, ein treffenderes gesamtbild zeichnen zu 
können, eine globale Perspektive, die Zusammenhänge betont und immer wieder unmissverständlich klar 
macht: Unser leben ist eng verbunden mit dem leben anderer Menschen.

gerade die dokumentation „die 4. revolution – energy autonomy“ bemüht sich um eine solche gesamt-
sicht und stellt ihr themenfeld – den Versuch, durch vollständigen Verzicht auf atomar-fossile energieträger 
und den Wechsel zu erneuerbaren energien eine weltweite demokratisierung und energieautonomie zu 
fördern – durch reisen in zehn länder dar. immer wieder kommt es dabei zu Wechselwirkungen: die ideen 
des dänischen nordic folkecenter for renewable energy, durch die eine region mit 50.000 Menschen allein 
durch Windkraft versorgt werden kann, finden so etwa ihren Widerhall in einem abgelegenen dorf in Mali. 
die Bemühungen wiederum, einen energiewandel durch sonnenenergie herbeizuführen, lassen sich so-
wohl in den armenvierteln neu-delhis als auch in china dokumentieren. 
in kleinerem ausmaß überschreitet auch „Bulb fiction“ grenzen. ausgangspunkt für den dokumentarfilm 
von christoph Mayr und Moritz gieselmann ist eine eU-Verordnung, die durch neue Mindeststandards fak-
tisch zu einem Verbot der glühbirne geführt hat. ersetzt werden soll diese durch energiesparlampen – und 
diese enthalten gefährliches Quecksilber. Mayrs recherche über die gefahren der energiesparlampen und 
die wirtschaftlichen gründe, die zu der eU-Verordnung geführt haben, führt ihn quer durch europa. sein 
film ist eine eU-dokumentation, die sich schließlich auch explizit mit Wirtschaftsinteressen, lobbyismus 
und eU-Politik befasst. neben dem Ortswechsel wird „Bulb fiction“ gerade auch durch seine interdisziplinä-
re sichtweise spannend, weil nicht nur regionale Zusammenhänge ins spiel kommen, sondern auch ökono-
mische, ökologische und gesundheitliche folgen betrachtet werden.

die globale und interdisziplinäre Verbundenheit, die die filme durch ihre dramaturgische und argumenta-
tive strategie herstellen, ermöglicht so meist ein komplexeres Bild. Kritikfähigkeit ist dennoch notwendig. 
denn schließlich nehmen die filme keine neutrale Position ein, sondern haben eine Botschaft.

Propaganda für einen guten Zweck?
Viele verschiedene lesarten lassen die engagierten dokumentarfilme meistens nicht zu. ihr anliegen ist 
vielmehr, auf einen Missstand aufmerksam zu machen. „die 4. revolution – energy autonomy“ wird davon 
getragen, die idee eines radikalen strukturwandels unter das Publikum zu bringen. „Bulb fiction“ klagt die 
durch lobby-Politik bewirkte eU-Verordnung an, durch die vor allem zwei große energiesparlampenprodu-
zenten ihren Umsatz steigern können, die folgen für die Umwelt und die gesundheit der Konsumentinnen 
allerdings ignoriert wurden. so ist es kein Wunder, dass Befürworterinnen der energiesparlampen kaum zu 
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Wort kommen – und wenn doch, dass sie schließlich nicht sehr vorteilhaft ins Bild gerückt werden – wie 
etwa eine Pressesprecherin der europäischen Kommission. schon das filmplakat lässt keinen Zweifel an 
der intention des films. der draht einer alten glühbirne hat die form einer geballten faust: Bürger, wehrt 
euch, rebelliert gegen die eU – das sagt dieser film schon vor dem Kinobesuch. auf der Website zum film 
formuliert er seine „Mission“ allgemeiner mit diesen Worten: „der film will den Konsumenten informieren, 
mit Wissen zum thema ausstatten, seine Wachsamkeit schärfen, ihn zu mündigem Verhalten ermuntern, 
um ihn zum Widerstand gegen fremdbestimmung aufzurufen.“
die filme hätten es schwer, würde die Beschäftigung mit Umwelt- und gesundheitsthemen derzeit nicht 
im trend liegen. so aber sprechen sie vor allem solche Zuschauerinnen an, die sich ohnehin schon für das 
thema interessieren. die Utopie einer besseren Welt, wie sie „die 4. revolution – energy autonomy“ zeigt, 
wirkt durchaus verlockend. Und selbstverständlich sind manche Zusammenhänge in „Bulb fiction“ skan-
dalös. dass die filme in der auswahl und darstellung ihrer interviewpartnerinnen dennoch oft einseitig 
bleiben und manche kritischen fragen nicht stellen, gehört zum geschäft. Propaganda mögen die filme 
damit manchmal sein. aber ist es nicht auch Propaganda für einen guten Zweck?

einen anderen ansatzpunkt hingegen wählt Volker sattel in seinem film „Unter Kontrolle“. er zeigt atom-
kraftwerke von innen, besucht sicherheitsübungen, Zwischenlager und atomkraftwerke, die mittlerwei-
le zweckentfremdet und zu einem Vergnügungspark umgebaut wurden. doch sattel tritt nicht als Kom-
mentator auf. Wird in „die 4. revolution – energy autonomy“ der Politiker hermann scheer zum geheimen 
sprachrohr des regisseurs und tritt in „Bulb fiction“ der regisseur selbst als Protagonist, der sich auf eine 
reise macht, vor die Kamera und spricht die Zuschauerinnen direkt an, so bleibt Volker sattel unsichtbar. 
seine dokumentation ist vielmehr ein essayfilm, der allein auf die Wirkung der schönen, im cinemascope-
format aufgezeichneten Bilder setzt. Bilder aus atomkraftwerken, die den Menschen immer wieder wie 
fremdkörper aussehen lassen, die hoffnungslos überaltete Kontrollräume zeigen – so wirkt es jedenfalls 
– und durch statische einstellungen zu einem mulmigen gefühl beitragen. Ohne inhaltliche argumente 
setzt sich „Unter Kontrolle“ mit atomkraftwerken auseinander und kommt doch auch zu einem eindeutigen 
schluss. diese technik ist nicht kontrollierbar. sie passt nicht zum Menschen.

Der Zuschauer in der Pflicht
das engagement der filmemacher für ihr thema macht auch die stärke der dokumentationen aus. Zum 
einen bieten sie damit eine Möglichkeit zur auseinandersetzung und einen standpunkt, an dem sich die 
Zuschauerinnen reiben können. Zum anderen verbindet die filme, dass sie das Publikum oft auch in die 
Pflicht nehmen. so kann jeder nach „Unter Kontrolle“ und „die 4. revolution – energy autonomy“ selbst 
entscheiden, aus welcher energiequelle er strom beziehen möchte und sich gegebenenfalls auf die suche 
nach einem anderen anbieter machen. im falle von „Bulb fiction“ fallen die einflussmöglichkeiten weit ge-
ringer aus – doch ein Bewusstsein für das Problem wurde geschaffen. so setzen die dokumentarfilme ganz 
traditionell auf aufklärung. sie wollen zur Veränderung beitragen.

3. didaktische Vorbemerkungen zu den vorgestellten filmen

gerne sehen wir dokumentarfilme als unverstelltes abbild der Wirklichkeit an. dabei vergessen wir schnell, 
dass auch diese inszeniert sind, beispielsweise durch die Wahl der Kameraeinstellungen, der interviewpart-
nerinnen oder der schauplätze und dass die Montage – wie journalistische texte auch – einer argumenta-
tionslinie und dramaturgie folgt. 
als „erklärfilme“, die wissenschaftliche fakten vermitteln und ein thema didaktisch aufbereitet präsentie-
ren, sollten alle drei dokumentationen daher im Unterricht nicht dienen. die leistung der filme besteht 
stattdessen vielmehr darin, themen aus einer anderen sichtweise zu zeigen. „Unter Kontrolle“ gelingt durch 
die präzise gestalteten Bilder eine neue Wahrnehmung von atomkraftwerken und eröffnet zudem einblicke 
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in räume, die sonst nicht zugänglich sind. „Bulb fiction“ problematisiert einen gegenstand, mit dem wir 
täglich umgehen und dessen einführung auf den ersten Blick vielleicht sehr sinnvoll erschien (die energie-
sparlampe) und stellt darüber hinaus die frage nach den Mitbestimmungsmöglichkeiten der Bürgerinnen. 
„die 4. revolution – energy autonomy“ verknüpft das thema energiegewinnung mit fragen nach gerech-
tigkeit, Macht und demokratie. die art und Weise, wie diese filme argumentieren und ihre Zusammen-
hänge präsentieren, bietet somit anregungen zu diskussionen im Unterricht. es geht also nicht nur darum, 
welches thema behandelt wird, sondern vor allem auch, wie es gezeigt wird.

in den folgenden Kapiteln werden die ausgewählten filme knapp vorgestellt. in den arbeitsblättern am 
ende dieses Begleitmaterials finden sich Vorschläge, wie die filme im Unterricht behandelt werden können. 
die aufgaben sind insbesondere auf den Vergleich zwischen den filmen angelegt, um für die unterschiedli-
chen herangehensweisen, ihre stärken und schwächen zu sensibilisieren. Jedoch lassen sich die aufgaben 
auch nur mit Bezug auf einen film bearbeiten. Zu allen filmen liegen eigenständige schulhefte der film-
verleiher vor (siehe 8. literatur, links), die weitere anregungen zur einbindung der filme in den Unterricht 
bieten.

4. die 4. revolution – energy autonomy
dokumentarfilm, deutschland 2010, 35mm, farbe, 82 Minuten

Regie / Drehbuch carl-a. fechner

Kamera sorin dragoi

Schnitt Mona Bräuer

Musik natalia dittrich

Mitwirkende hermann scheer, Bianca Jagger, Muhammad Yunus, Maximilian gege, Matthias 

Willenbacher, Zhengrong shi, Maria skyllas-Kazacos

Produktionsfirma fechnerMedia

Kinoverleih filmladen filmverleih (Österreich), delphi filmverleih (deutschland)

Kinostart 16.04.2010 (Österreich), 18.03.2010 (deutschland)

DVD erschienen in der edition filMladen (Österreich) und bei fechnerMedia (deutschland), 

erhältlich im handel und im Online-shop des filmladen filmverleih.  

http://shop.filmladen.at 

Alterskennzeichnung ohne altersbeschränkung (fsK, Jugendmedienkommission des BMUKK) 

Altersempfehlung ab 14 Jahre, von der Jugendmedienkommission des BMUKK als annehmbarer diskussi-

onsfilm ab 10 Jahre positiv gekennzeichnet

Themen erneuerbare energien, Politik, Wirtschaft, Umweltschutz, globalisierung, Menschenrechte

Unterrichtsfächer deutsch, religion und ethik, Biologie und Umweltkunde, geographie und Wirtschafts-

kunde, geschichte – sozialkunde – Politische Bildung, Physik, chemie, Bildnerische 

erziehung, Medienerziehung

Worum geht es in „Die 4. Revolution – Energy Autonomy“?
Befinden wir uns am rande einer neuen revolution? Beginnt nun, nach der landwirtschaftlichen, der indu-
striellen und der digitalen beziehungsweise informationellen revolution das Zeitalter der energierevolu-
tion, in der wir uns von atomaren und fossilen energieträgern verabschieden und erneuerbaren energien 
zuwenden? carl-a. fechner dokumentiert in seinem film globale Bemühungen, neue energiequellen zu 
erschließen und für eine breite Masse nutzbar zu machen. 
neben Umweltaspekten werden auch soziale und politische Konsequenzen einer solchen Umstellung deut-
lich gemacht; der film erhält dadurch auch eine globale relevanz. denn die gewinnung von energie soll 
nicht großkonzernen überlassen bleiben, sondern auch dezentralisiert werden, so dass sie für alle Men-
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schen erreichbar und bezahlbar ist. „energieautonomie“ lautet das schlagwort, das zu mehr demokratie 
beitragen soll.
Weltweit, in industrie- ebenso wie schwellenländern, recherchiert fechner nach Musterbeispielen, wie eine 
solche energiegewinnung möglich sein kann. in Mali wird ein Projekt vorgestellt, das die Bewohnerinnen 
eines abgelegenen dorfes durch die nutzung von solarenergie zum ersten Mal mit strom versorgt. in dä-
nemark kann ein landstrich mit 50.000 Bewohnerinnen mittlerweile ohne konventionell erzeugte energie 
auskommen. in neuseeland wird nach speichermedien für energie geforscht, die zum Beispiel in elektro-
autos zum einsatz kommen können. in Bangladesch sorgen solarmodule für strom aus erneuerbaren en-
ergien – und gleichzeitig werden insbesondere frauen als technikerinnen für diese systeme ausgebildet, 
weil solarsysteme als Bestandteile des hauses meist zu ihrem aufgabenbereich zählen. Und in deutschland 
kann durch Passivhäuser jeder dazu beitragen, energie zu sparen. so bleiben die ideen nicht nur graue 
theorie, sondern sprechen vor allem auch den Willen zu Veränderung des Publikums an.

Anmerkungen zur filmischen Gestaltung  
der im vergangenen Jahr verstorbene Politiker hermann scheer, ehemals Vorsitzender des Weltrats erneu-
erbarer energien und träger des alternativen nobelpreises, wird zum Protagonisten des films und zum 
sprachrohr des regisseurs. Weiteren Mitwirkenden wird jeweils eine bestimmte rolle zugewiesen. neben 
dem Politiker scheer kommt so ein Berater der internationalen energieagentur zu Wort (dessen haltung 
nicht vom film geteilt wird und der als lobbyist enttarnt wird), ein gründer aus dänemark, der sich für eine 
energieautonome region eingesetzt hat, ein Banker aus indien, der mit Mikrokrediten die arme landbe-
völkerung unterstützt und deshalb auch mit dem friedensnobelpreis ausgezeichnet wurde, oder ein „auf-
bauer“ in Mali, der durch Wissensvermittlung und erneuerbare energien die arme landbevölkerung in Mali 
fördern will.
Um das abstrakte thema „energie“ zu visualisieren, legt der film großen Wert auf lichtstimmungen und 
zeigt häufig beispielsweise solaranlagen in der warmen Morgensonne oder sonnenlicht, das durch fenster 
scheint. relativ graue und kalt wirkende Bilder hingegen zeigen traditionelle atomar-fossile energien: autos 
mit Benzinantrieb, die die Umwelt belasten, oder fabriken, aus deren schloten rauchwolken aufsteigen.

Anmerkung zur Produktion
„die 4. revolution – energy autonomy“ wurde durch sponsoren und crowdfunding finanziert. auf der Web-
site zum film wird darauf hingewiesen, dass die inhaltliche einflussnahme durch financiers zuvor vertrag-
lich ausgeschlossen worden sei.
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5. Bulb fiction
dokumentarfilm, Österreich 2011, 35mm, farbe, 97 Minuten

Regie / Drehbuch christoph Mayr, nach einer idee von Moritz gieselmann

Kamera Moritz gieselmann

Schnitt Paul sedlacek

Musik andreas lucas

Mitwirkende siegfried rotthäuser, rudolf hannot, Mahi sideridou, gary Zörner, gad giladi, Wolfgang 

Maes, christoph seidel, holger Krahmer

Produktionsfirma neue sentimental film, daniel Zuta filmproduktion

Kinoverleih thimfilm

Kinostart 16.09.2011 (Österreich)

Alterskennzeichnung ab 6 Jahre (Jugendmedienkommission des BMUKK) 

Altersempfehlung von der Jugendmedienkommission des BMUKK als empfehlenswerter diskussionsfilm 

ab 14 Jahre positiv gekennzeichnet

Themen eU-Politik, Physik, Umweltschutz, lobbyismus, gesundheit

Unterrichtsfächer deutsch, religion und ethik, Biologie und Umweltkunde, Physik, geschichte – sozial-

kunde – Politische Bildung, Bildnerische erziehung, Medienerziehung

Worum geht es in „Bulb Fiction“?
die tage von thomas alva edison sind in europa gezählt. seinem größten Vermächtnis, der glühbirne, geht 
es per eU-gesetz an den Kragen. die Produktion, der handel mit, ja sogar die einfuhr traditioneller glühbir-
nen werden ab september 2011 verboten. ersetzt werden soll der alte glühdraht durch energiesparlampen. 
Zunächst klingt dies nur konsequent und umweltfreundlich – und somit ganz im geiste der Zeit. doch die 
energiesparlampen enthalten gefährliches Quecksilber. Und es ist ungeklärt, wo die alten lampen – die 
zum sondermüll zählen – endgelagert werden sollen, will man den Boden damit nicht vergiften. christoph 
Mayr recherchiert nach den Umständen, die zum Verbot der glühbirne geführt haben. er entlarvt lobbyar-
beit in Brüssel, findet alte expertisen, die energiesparlampen ablehnen, aber von greenpeace bewusst nicht 
veröffentlicht wurden, und hinterfragt auch die Wirkungen des energiesparlampenlichts auf den menschli-
chen Organismus, weil diesem das warme farbspektrum fehlt.  

Anmerkungen zur filmischen Gestaltung 
„Bulb fiction“ steht in der tradition des engagierten dokumentarfilms und prangert aus persönlicher sicht 
einen aktuellen politischen Missstand an. der regisseur selbst begleitet nicht nur als erzähler durch den 
film, sondern tritt auch als interviewer auf. ausgangspunkt und „rahmenhandlung“ seiner recherche stellt 
das schicksal eines vierjährigen Jungen aus Bayern dar, der sich durch eine zerbrochene energiesparlampe 
eine Quecksilbervergiftung zugezogen hat und dessen familie seither gar ihre Wohnung nicht mehr be-
wohnen kann. dass ein von der eU per gesetz verordneter gebrauchsgegenstand solche folgen nach sich 
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ziehen kann und die gesundheit der Menschen nachhaltig schädigt, regt den regisseur zum nachfragen 
an. 
die meisten interviewpartner bestätigen die gefahr von energiesparlampen für Mensch und Umwelt, wei-
sen auf die rolle der lampenindustrie sowie ihrer lobbyisten und ihren einfluss auf die Politik hin und 
stützen damit die kritische sichtweise des regisseurs. gegen die aussagen der energiesparlampen-geg-
nerinnen wirken die argumente der Befürworterinnen – die meist zuvor in expertengesprächen oder mit 
Bildmaterial widerlegt wurden – schwach und unglaubwürdig. Um sich nicht der Kritik der Unausgewogen-
heit auszusetzen, lässt Mayr seinen film auch mit Wunsch-interviewpartnern enden, die ihm ein gespräch 
verweigert haben.

6. Unter Kontrolle
dokumentarfilm, deutschland 2011, 35mm, farbe, 98 Minuten

Regie Volker sattel

Drehbuch Volker sattel, stefan stefanescu

Kamera Volker sattel

Schnitt stefan Krumbiegel, Volker sattel

Produktionsfirma credofilm in Koproduktion mit Wdr und arte

Kinoverleih farbfilm Verleih (deutschland)

Kinostart 26.05.2011 (deutschland)

DVD erscheint am 18.11.2011

Alterskennzeichnung ohne altersbeschränkung (fsK)

Altersempfehlung ab 15 Jahre

Themen atomenergie, technik, Verantwortung

Unterrichtsfächer deutsch, religion und ethik, Biologie und Umweltkunde, geschichte – sozialkunde – 

Politische Bildung, Bildnerische erziehung, Medienerziehung

Worum geht es in „Unter Kontrolle“?
„eine archäologie der atomkraft“ nennt der regisseur Volker sattel seinen film im Untertitel. es geht ihm 
in seinem künstlerisch inszenierten dokumentarfilm nicht um eine erklärung, wie atomkraftwerke funktio-
nieren, oder um eine gegenüberstellung von atomkraftbefürworterinnen und -gegnerinnen. stattdessen 
will er einblicke in eine energieindustrie ermöglichen, die sonst weitgehend verschlossen bleibt, und sie 
dadurch hinterfragbar machen. 
Volker sattels recherchereise führt ihn durch mehrere deutsche atomkraftwerke, in forschungszentren 
und ein endlager. die Mitarbeiter – tatsächlich fast ausnahmslos Männer – betonen immer wieder die si-
cherheit der atomkraft und den neuesten stand der technik. sattel beobachtet sicherheitsübungen im 
simulatorzentrum der Kraftwerkschule essen sowie im Kraftwerk grundremmingen den arbeitalltag der 
Mitarbeiter und vor allem die akribische dekontamination. er legt den geringen einfluss der internatio-
nalen atomenergie-Organisation in Wien offen, besucht eine Konferenz des atomforums und folgt aus-
gebrannten Brennstäben in das Zwischenlager Morsleben. hier sollen sie vorübergehend gelagert wer-
den – wohin die reise danach gehen wird, ist noch unsicher. Mit Brennstäben hat das Kraftwerk „schneller 
Brüter“ in Kalkar nichts zu tun. das gebäude wurde – wie das atomkraftwerk im niederösterreichischen 
Zwentendorf – nie in Betrieb genommen. Mittlerweile wurde der „Brüter“ sogar in einen freizeitpark und 
ein Vergnügungszentrum umgewandelt. für das Kernkraftwerk stendal hingegen ist jegliche Zweitnutzung 
ausgeschlossen. es befindet sich im rückbau. Bald wird nichts mehr darauf hinweisen, dass dort einmal ein 
Kernkraftwerk geplant war.
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Anmerkungen zur filmischen Gestaltung 
eindrucksvolle Bilder hat Volker sattel im inneren der atomkraftwerke gedreht. Bilder, die überaus sorgfäl-
tig komponiert sind und nicht kommentiert werden. der film zeigt nur eindrücke. die ruhige inszenierung 
regt zum nachdenken an. Weil es keinen erklärtext und Voice-Over-Kommentar gibt, lenkt nichts von den 
Bildern ab. das Publikum wird nicht bevormundet, sondern muss selbst rückschlüsse ziehen. der regisseur 
wertet allein durch die Bildgestaltung und Bildwirkung. 
im gegensatz zu vielen anderen dokumentarfilmen, bei denen es auf flexibilität und handlichkeit an-
kommt, wurde „Unter Kontrolle“ wie ein klassischer Kinofilm auf 35mm-filmmaterial gedreht. das beson-
ders breite cinemascope-format, das eher aus epischen Western oder historienfilmen bekannt ist, betont 
zudem die Bildbreite. allein durch diese technischen Mittel wirkt der dokumentarfilm ungewöhnlich, ja 
sogar künstlerisch. auffallend sind vor allem die statischen Bildkompositionen, die dadurch umso bedroh-
licher wirken. inmitten der hochtechnischen anlagen wirken die menschlichen arbeiter geradezu wie 
fremdkörper. auf ähnliche Kontraste setzt der film auch, wenn er die Umgebung der atomkraftwerke zeigt, 
nur unter umgekehrten Vorzeichen. in den idyllischen landschaften, an den flüssen, im romantischen licht 
des sonnenuntergangs sind es die Kraftwerke, die bedrohlich und fremd aussehen und nicht dazu passen.

auch durch den dramaturgischen aufbau bezieht der filme eine klare Position. er endet mit zweckentfrem-
deten Kraftwerken und einem rückbau und verabschiedet sich damit von einer technik der energiegewin-
nung. spätestens wenn am ende noch einmal die roten alarmleuchten zu blinken beginnen, fragt man sich 
unvermeidlich: ist das, was ich hier sehe, wirklich alles sicher und „unter Kontrolle“?

7. filmübergreifende arbeitsaufgaben

Zwar liegt der schwerpunkt der folgenden arbeitsaufgaben auf einer filmübergreifenden Behandlung der 
filme. die arbeitsaufträge können dennoch meist so verkürzt werden, dass sie sich nur auf einen einzigen 
film beziehen. Zudem sind sie auch auf weitere dokumentarfilme, die sich mit ähnlichen themen befassen 
und ähnliche herangehensweisen offenbaren, übertragbar und anwendbar.

Arbeitsauftrag 1: Die Filme im Vergleich
Ziel: die schülerinnen beschreiben einen oder mehrere filme nach den aspekten „Botschaft und absicht“,  

„ansprache des Publikums“, „darstellung globaler oder überregionaler Zusammenhänge“, „interdisziplinäre 

sichtweise“, „ausgewogenheit“, „informationsgehalt“.              > siehe Arbeitsblatt 1 im Anhang

Arbeitsauftrag 2: Analyse der Filmplakate
Ziel: die schülerinnen vergleichen die filmplakate der dokumentarfilme und analysieren intention, adressat- 

innen sowie Bildgestaltung.                 > siehe Arbeitsblatt 2 im Anhang
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Arbeitsauftrag 3: Eigene Plakatmotive gestalten
Ziel: die schülerinnen gestalten in Kleingruppen eigene Plakatmotive für die dokumentarfilme. sie legen beson-

deren Wert auf ihre Botschaft, die visuelle Umsetzung sowie die Zielgruppe, die sie erreichen wollen.

> siehe Arbeitsblatt 3 im Anhang

Arbeitsauftrag 4: Themen visualisieren
die schülerinnen analysieren anhand ausgewählter Pressefotos, wie in „Bulb fiction“ die gefahren der energie-

sparlampe und in „die 4. revolution – energy autonomy“ solarenergie in Bilder gefasst werden. 

> siehe Arbeitsblatt 4 im Anhang

Arbeitsauftrag 5: Themen visualisieren
Ziel: die schülerinnen experimentieren mit eigenen fotos, wie die themen der filme alternativ dargestellt  

werden könnten.

>  die schülerinnen wählen in Kleingruppen jeweils einen der drei filme aus. sie versuchen eigene fotos zu 

schießen, die die themen des jeweils gewählten films bildlich darstellen. anschließend stellen sie ihre  

ergebnisse in der Klasse vor und diskutieren darüber.

>  ergänzend können die schülerinnen eine Bildergalerie mit ihren fotos zu den jeweiligen themen erstellen 

und öffentlich machen (z.B. in einem Online-Bilderalbum oder ausgedruckt als ausstellung in der schule).

Arbeitsauftrag 6: Stimmen zu den einzelnen Filmen und Querverweise
Ziel: die schülerinnen setzen sich mit kurzen auszügen aus Jurybegründungen sowie filmkritiken zu den drei 

dokumentarfilmen auseinander. der schwerpunkt liegt darauf, Querverweise zu den feldern Wirtschaft, film-

geschichte und filmgenres herzustellen und die argumente der Verfasserinnen kritisch zu hinterfragen.

> siehe Arbeitsblätter 5 bis 7 im Anhang

Arbeitsauftrag 7: Reaktionen auf die Filme
diskussion: die schülerinnen diskutieren gemeinsam in der Klasse die folgenden fragen.

>  inwieweit haben Berichte über die filme zu einer öffentlichen diskussion über die jeweiligen themen  

geführt?

>  Wie schätzt ihr die chancen der filme ein, das Verhalten der energiekonsumentinnen zu verändern und ein 

Umdenken anzustoßen?

8. literatur, links

Literatur
>  Berz, Peter / höge, helmut / Krajewski, Markus (hg.): das glühbirnenbuch. Wien: Braumüller 2011

>  scheer, hermann: energieautonomie. eine neue Politik für erneuerbare energien. München: Kunstmann 2005

Links zu den Filmen
>  Offizielle film-Website zu „die 4. revolution – energy autonomy“ mit hintergrundinformationen zu den Pro-

tagonistinnen, glossarbegriffen und medienpädagogischem Begleitmaterial: http://www.4-revolution.de

>  informationen zu den sponsoren und finanziellen Unterstützerinnen von „die 4. revolution – energy  

autonomy“: http://www.energyautonomy.org

>  Pressespiegel zu „die 4. revolution – energy autonomy“: 

 http://www.film-zeit.de/film/21315/die-4-reVOlUtiOn--energY-aUtOnOMY/Kritik/

>  Offizielle film-Website zu „Bulb fiction“ mit hintergrundinformationen zum thema: 

 http://www.bulbfiction-derfilm.com

>  themenseite über energiesparlampen auf spiegel-Online: http://www.spiegel.de/thema/energiesparlampe

>  Medienpädagogisches Begleitmaterial zu „Bulb fiction“: http://www.austrianfilm.at/schulen/
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>  Offizielle film-Website zu „Unter Kontrolle“: http://www.unterkontrolle-film.de/

>  Pressespiegel zu „Unter Kontrolle“: http://www.film-zeit.de/film/21884/Unter-KOntrOlle/Kritik/

>  Medienpädagogisches Begleitmaterial zu „Unter Kontrolle“: 

 http://www.farbfilm-verleih.de/filme/kontrolle/schulmaterial/Unter_Kontrolle_Begleitmaterial.pdf

>  themenausgabe zu „Unter Kontrolle“ mit einer filmbesprechung, hintergrundinformationen sowie anregun-

gen für den Unterricht: http://www.kinofenster.de/filmeundthemen/archivmonatsausgaben/kf1105

Links zu Filmvermittlung
>  filmaBc – institut für angewandte Medienbildung und filmvermittlung: http://www.filmabc.at

>  mediamanual.at – die interaktive Plattform des BMUKK für die aktive Medienarbeit an der schule: 

 http://www.mediamanual.at

>  informationen und definitionen zur filmerziehung / filmästhetik in der weltgrößten Online-filmschule:  

http://www.movie-college.de/

>  24 – das Wissensportal der deutschen filmakademie: http://vierundzwanzig.de

>  filmpädagogisches Online-Portal von Bundeszentrale für politische Bildung (bpb) und Vision Kino – netz-

werk für film- und Medienkompetenz: http://www.kinofenster.de

>  Mediaculture-Online – das internetportal für Medienpädagogik, Medienbildung und Medienkultur des lan-

desmedienzentrum Baden-Württemberg: http://www.mediaculture-online.de/

Links zu filmsprachlichen und filmanalytischen Grundbegriffen und zu Filmanalyse
>  glossar bei 24 – das Wissensportal der deutschen filmakademie: http://www.vierundzwanzig.de/glossar 

>  „die sprache des films“ bei mediamanual.at des BMUKK:  

http://www.mediamanual.at/mediamanual/leitfaden/filmgestaltung/grundelemente/sprache_des_films/

> „Bausteine zur filmanalyse“ bei Mediaculture-Online: 

 http://www.mediaculture-online.de/filmanalyse.1220.0.html

>  „lexikon der filmbegriffe“ im Online-filmlexikon des Bender Verlag: http://www.bender-verlag.de/lexikon

stand alle links: 08.09.2011

Bildnachweise
die verwendeten Bilder (mit ausnahme des teamfotos seite 6) entstammen den Pressematerialien der folgen-

den Verleihfirmen: 

„die 4. revolution – energy autonomy“: delphi filmverleih, filmladen filmverleih

„Bulb fiction“: thimfilm

„Unter Kontrolle“: farbfilm Verleih

teamfoto seite 6: © christian spee

alle Bildrechte liegen bei den genannten firmen und Personen. die abbildungen in diesem Unterrichtsmaterial 

dienen als Bildzitate ausschließlich der filmwissenschaftlichen beziehungsweise filmpädagogischen analyse. die 

abbildungen sind von der creative-commons-lizenz, der dieses heft unterliegt, ausgenommen und dürfen aus 

dem Kontext des gesamthefts bzw. der einzelseiten genommen, nicht weiterverwendet werden.
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9. filmaBc Unterrichtsmaterialien / impressum 

die in Kooperation mit der Medienabteilung des Bundesministeriums für Unterricht, Kunst und Kultur von film-

aBc erstellten Unterrichtsmaterialien bieten lehrpersonen zu ausgewählten österreichischen und internationa-

len spiel- und dokumentarfilmen sowie zu aktuellen film- und Medienphänomenen relevante hintergrundinfor-

mationen und stellen Beispiele für mögliche diskussionen und (gruppen-)übungen bereit. Bislang sind folgende 

hefte erschienen (als kostenfreier pdf-download unter http://www.filmabc.at/de/hefte):

heft 01:  einführungsheft

heft 02:  Zeitgeist – der film

heft 03:  heile Welt

heft 04:  nouvelle Vague Viennoise – Kurzfilme

heft 05:  tschuschen:Power

heft 06:  Batman – the dark Knight

heft 07:  freche Mädchen

heft 08:  James Bond – ein Quantum trost

heft 09:  ein augenblick freiheit

heft 10:  castingshows

heft 11:  sneaker stories

heft 12:  Propaganda im Us-amerikanischen  
 spielfilm

heft 13:  Youtube – Werkzeug von Politik und 
  Werbung

heft 14/15:  VisiOnary – dokumentarische filme

heft 16/17:  VisiOnary – essayfilm und avantgardefilm

heft 18:  gewalt in Musikvideos – gangster rap 
 medienpädagogisch betrachtet

heft 19:  der Junge im gestreiften Pyjama

heft 20:  home

heft 21/22:  faszination Kino

heft 23:  twilight – Vom Vampirmythos zur  
 Popkulturinszenieren

heft 24:  Bock for President

heft 25:  die Bucht

heft 26:  Udo Proksch – Out Of control

heft 27:  Kick Off

heft 28:  Populärkultur und geschichts - 
 vermittlung – aktuelle spielfilme über  
 den  nationa lsozialismus

heft 29:  Bilder der arbeit im film

heft 30:  Kick ass

heft 31:  soziale realität im europäischen spielfilm

heft 32:  the social network

heft 33:  in harmonie mit der natur –  
 die ökologische Botschaft der filme von 
 hayao Miyazaki

heft 34:  We’re the Kids in america – lebenswelten 
 (Us-amerikanischer) Jugendlicher im  
 spielfilm

heft 35:  Bruno Kreisky – Politik und leidenschaft

heft 36:  still learning – exposition, analyse und  
 entwicklung von figuren im spielfilm

heft 37:  spannender als das wahre leben? 
 doku-soaps zwischen Beobachten und 
 inszenieren 

heft 38:  lachen will gelernt sein –  genre und 
 erscheinungsformen des Komischen im 
 österreichischen spielfilm

heft 39:  gesellschaftliche experimente – Kommu-
nen in aktuellen spiel- und dokumentar-
filmen aus Österreich und deutschland

http://www.filmabc.at
http://www.filme-schoener-sehen.de
http://www.null7.at
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/at/
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/at/
http://www.filmabc.at/de/hefte
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„Volle Kraft voraus?“ – Die Filme im Vergleich         Arbeitsblatt  1a
 

Beschreibe und vergleiche die Filme „Die 4. Revolution – Energy Autonomy“ (1),  
„Bulb Fiction“ (2) und „Unter Kontrolle“ (3) anhand der folgenden Aspekte:

>  Botschaft und absicht

1            

            

2            

            

3            

            

> ansprache des Publikums

1            

            

2            

            

3            

            

> darstellung globaler oder überregionaler Zusammenhänge

1            
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„Volle Kraft voraus?“ – Die Filme im Vergleich         Arbeitsblatt  1b
 

2            

            

3            

            

> interdisziplinäre sichtweise

1            

2            

3            

> ausgewogenheit

1            

2            

3            

> informationsgehalt

1            

2            

3            
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„Volle Kraft voraus?“ – Analyse der Filmplakate             Arbeitsblatt  2
 

Vergleiche die Plakate der drei Dokumentarfilme und beantworte folgende Fragen:

> an wen richten sich die Plakate?

            

            

> Welches gefühl wird vermittelt?

            

            

> Welche rolle spielt jeweils die farbgestaltung und die Verwendung von text?

            

            

> Welche symbole werden verwendet? interpretiere die Bedeutung dieser symbole.

            

            

1) größere darstellung:
http://filmladen.at/presse/data/filme/vi-
erterevolution/vierterevolution_plakat.jpg

2) größere darstellung: 
http://www.austrianfilm.at/assets/Bulb%20
fiction/Plakat-Bulbfiction.jpg:

3) größere darstellung: 
http://www.farbfilm-verleih.de/filme/kon-
trolle/plakat/unter_kontrolle.zip

http://filmladen.at/presse/data/filme/vierterevolution/vierterevolution_plakat.jpg
http://filmladen.at/presse/data/filme/vierterevolution/vierterevolution_plakat.jpg
http://www.austrianfilm.at/assets/Bulb%20Fiction/Plakat-BulbFiction.jpg
http://www.austrianfilm.at/assets/Bulb%20Fiction/Plakat-BulbFiction.jpg
http://delphi-film.com/fileadmin/documents/images/filme/4rev/4Revolution_Plakat_A1_final.jpg
http://www.farbfilm-verleih.de/filme/kontrolle/plakat/unter_kontrolle.zip
http://www.farbfilm-verleih.de/filme/kontrolle/plakat/unter_kontrolle.zip
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„Volle Kraft voraus?“ – Eigenes Plakatmotiv gestalten       Arbeitsblatt  3
Entwerft in einer Kleingruppe nach dem Kinobesuch bzw. nach der Filmsichtung ein  
eigenes Plakatmotiv. Geht dabei wie folgt vor:

> formuliert in einem satz eure haltung zum jeweils von euch gesehenen film.

            

            

Formuliert Eure Absicht:
> Wen wollt ihr ansprechen?

            

> Welche Botschaft wollt ihr vermitteln?

            

Plant die bildliche Gestaltung:
> Welche symbole passen zu eurer absicht?

            

> Welches gefühl soll bei den adressatinnen geweckt werden?

            

> durch welche Bildinhalte, farben oder lichtstimmungen könnt ihr dies erreichen?

            

            

> formuliert eine aussagekräftige Werbezeile für den film.

            

> entwerft eine skizze oder gestaltet eine collage, in der ihr eure ideen umsetzt.

> stellt eure ergebnisse in der Klasse vor. überprüft, inwiefern ihr eure Botschaft durch euren 
    entwurf vermitteln könnt und diskutiert eure überlegungen.
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„Volle Kraft voraus?“ – Themen visualisieren         Arbeitsblatt  4
Die folgenden Pressefotos aus „Bulb Fiction” und „Die 4. Revolution – Energy Autonomy” 
zeigen, wie die Filme versuchen, Bilder für ihre Themen zu finden.

Beschreibe die Fotos:
> Welche Botschaft soll vermittelt werden?

1            

            

2            

            

> Mit welchen gestalterischen Mitteln (zum Beispiel einstellungsgrößen, lichtstimmung, 
    farben) soll dies erreicht werden?

1            

            

2            

            

1: „Bulb fiction“ 2: „die 4. revolution – energy autonomy”
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„Volle Kraft voraus?“               Arbeitsblatt  5
Stimmen zu den einzelnen Filmen und Querverweise

Querverweise zur Wirtschaft: Eine Jurybegründung zu „Die 4. Revolution – Energy  
Autonomy“

auf dem filmfestival naturVision 2011 wurde „die 4. revolution – energy autonomy“ mit der 
folgenden Begründung mit dem sonderpreis der Jury ausgezeichnet:

„Freie Energie für alle!“ lautet das Motto dieses Dokumentarfilms. Und damit ist alles gesagt: Der 
Film ist ein politisches Statement, er hat eine Botschaft. Es war nie die Absicht des Regisseurs, einen 
ausgewogenen Film zur Energiewende zu machen. Der Film diskutiert keine Einwände, wägt nicht 
ab. Im Gegenteil: Der Zuschauer sieht alles durch die rosa Brille derjenigen, die sich für die Erneuer-
baren Energien einsetzen. Und damit Geld verdienen.
Die Jury hat all das nicht davon abgehalten, den Film mit einem Sonderpreis auszuzeichnen. Denn 
warum sollte in Zeiten von Fukushima, Energiewende und Klimawandel ein Film nicht mit den glei-
chen Mitteln „zurückschlagen“ dürfen, mit denen sonst Industrie- und Werbefilme arbeiten? Nämlich 
mit Hochglanz-Ästhetik und gewollter Einseitigkeit?
(siehe Website von naturVision, http://www.natur-vision.de/de/das-festival.html)

> informiere dich darüber, wie „die 4. revolution – energy autonomy“ finanziert wurde (zum 
    Beispiel auf der Website zum film unter http://www.energyautonomy.org).

> Bewerte die Jury-Begründung mit diesem hintergrundwissen.

            

            

            

            

            

            

            

            

            

            

http://www.natur-vision.de/de/das-festival.html
http://www.energyautonomy.org
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„Volle Kraft voraus?“             Arbeitsblatt  6a
Stimmen zu den einzelnen Filmen und Querverweise

Querverweise zur Filmgeschichte: Eine Filmkritik zu „Unter Kontrolle“

auf perlentaucher.de schreibt thomas groh über „Unter Kontrolle“:

Dass sich „Unter Kontrolle“, Volker Sattels Dokumentarfilm über die nötigen Maßnahmen, Kernkraft 
in den Griff zu kriegen, gerade auch ästhetisch in der Nähe von Kubricks Weltraumodyssee [„2001 – 
Odyssee im Weltraum“; Anm. d. Autors] bewegt, macht (...) Sinn: Im Innern der Kernkraftwerke, vor 
allem aber je näher man sich den wirklichen Gefahrenzonen annähert, wird der Mensch vollends 
zum umhüllten Wesen: Ein Taucher, ein Astronaut, ein Nuklearonaut. Auch die Kontrollzentren, die 
Simulationszentren: reinste, in Sattels Cinemascopebildern prächtig entmenschlichte Science-Ficti-
on der 70er Jahre! (siehe thomas groh: Kernkraft als retro-Utopie in Volker sattels „Unter Kontrolle“, perlentau-

cher.de vom 13.02.2011, http://www.perlentaucher.de/berlinale- blog/176_kernkraft_als_retro-utopie_in_vol-

ker_sattels_%27unter_kontrolle%27)

> überprüfe anhand der folgenden szenenfotos aus „Unter Kontrolle“ die analyse von  
    thomas groh.

> suche nach Parallelen zwischen der inszenierung klassischer science-fiction-filme und 
     „Unter Kontrolle“ und beschreibe diese.

            

            

            

            

            

http://www.perlentaucher.de/berlinale- blog/176_kernkraft_als_retro-utopie_in_volker_sattels_%27unter_kontrolle%27
http://www.perlentaucher.de/berlinale- blog/176_kernkraft_als_retro-utopie_in_volker_sattels_%27unter_kontrolle%27
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„Volle Kraft voraus?“                 Arbeitsblatt  6b
Stimmen zu den einzelnen Filmen und Querverweise

> Welcher Zusammenhang wird durch diese gestalterische Ähnlichkeit hergestellt?

            

            

            

            

            

> Beurteile dieses Zusammenspiel von Popkultur und künstlerischem dokumentarfilm.
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Querverweise zu Filmgenres: Eine Filmkritik zu „Bulb Fiction“

im filmmagazin „ray“ urteilt der filmkritiker günter Pscheider wie folgt über „Bulb fiction“:

Anhand des Verbots der bislang gebräuchlichen Glühlampen und der zwangsweisen Implementie-
rung der so genannten Energiesparlampen entwirft der Regisseur ein komplexes Gebilde aus Wirt-
schaftskrimi, Gesundheitsdrama und Politthriller.
(siehe günter Pscheider: Bulb fiction, Printausgabe ray filmmagazin 09/11 und ray-magazin.at, http://www.ray-

magazin.at/2011/0911/bulb.htm , stand 08.09.2011) 

> aus welchen szenen von „Bulb fiction“ beziehungsweise aus welcher argumentationsweise 
   leitet der filmkritiker seine Verweise zu den genannten genres ab?

Wirtschaftskrimi:

            

gesundheitsdrama:

            

Politthriller:

            

> Bewerte diese argumentation des filmkritikers.

            

            

            

> inwieweit ist es sinnvoll, einen dokumentarfilm mit rückgriff auf fiktionale genres zu be-
schreiben? Begründe deine antwort.

            

            

            

            

http://www.ray-magazin.at/2011/0911/bulb.htm
http://www.ray-magazin.at/2011/0911/bulb.htm

